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Informationen zur Umwelt und für Naturreisende auf Kreta:  
Πληροφορίες στο περιβάλλον και για τους ταξιδιώτες για την Κρήτη:  
 
 

Wanderung in die Aposselemi-Schlucht / Nordkreta 
Ein Flussbett voller beeindruckender Felsformationen 
 
 

 
 

Zur weiteren Information über das Gebiet des Aposselemi gilt vorab auch der Hinweis auf die Info-Merkblätter Nr. 07•04 
und 165•06 der KretaUmweltinfo unter www.kreta-umweltforum.de  
 

Der Mündungsbereich des Aposselemi-Flusses (und auch der Eingang zur Schlucht) liegen an der Nordküste Kre-
tas, etwa 23 km östlich von Iraklion, zwischen den Orten Kato Gouves und Analipsi. Etwa 1,1 km nach dem 
Ortsausgang von Kato Gouves kommt eine Brücke (die über den Aposselemi-Fluss führt). Direkt vor der Brücke (s. 
Abb.: "die Brücke Einst und Heute") zweigt rechts (an einer Baustofffirma) eine Piste ab, der man entlang des  

linksseitig verlaufenden Aposselemi Flussbettes folgt. Nach rd. 1 km führt die Piste in einer Linkskurve unter der 
hohen neuen Schnellstraßenbrücke (Iraklion – Agios Nikolaos) durch und man erreicht nach weiteren 300 m eine 

Palmengärtnerei, linksseitig der Piste. Ihr gegenüber (rechtsseitig auf 
einem Berg) befinden sich Gebäudereste einer antiken Ansiedlung (s. 
Abb.). Nach weiteren 200 m gabelt sich die Piste; hier folgt man der 
linken Seite (wie gerade aus) weitere 500 bis zu einem Drahtgatter, dass 
den Pistenweg quert. Das Drahtgatter kann geöffnet werden, um den 
Weg weiter ins Flussbett zu nehmen, in dem man nach weiteren 200 m 
eine gute "Parkmöglichkeit" hat (in 
diesem Falle nicht vergessen, dass 
Drahtgatter wieder hinter sich zu 
schließen). Besser ist jedoch, vor dem 
Drahtgatter zu "parken" und ab hier 

die Wanderung über das Flussbett in die Schlucht zu beginnen.  
Die sehenswerte Schlucht ist relativ leicht zu begehen, wenn auch hier und da 
kleinere Klettereinlagen notwendig sind. Auf dem ersten Kilometer geht es 
meist über das grobe und breite Kiesbett des Aposselemi. Danach wird die 
Schlucht enger und das Flussbett ist in immer kürzer werdenden Abständen mit 
größeren Felsbarrieren durchsetzt, die zu übersteigen sind. Dazwischen 
kennzeichnen Feinkiese die Strudelbereiche im Flussbett. Auch die Felsbarrieren 
sind vom Wasser geprägt; glatt geschliffen und poliert bilden sie oft 
eindrucksvolle Formationen. Auch die Flussbettvegetation ist beeindruckend 
und abwechslungsreich. Die Schluchtwände sind rau und bizarr (s. Abb.) und 
treten nach rd. 3 – 4 km enger zusammen; auch die zu überwindenden 
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Felsbarrieren werden höher (und schwieriger zu übersteigen). Lässt man die Schönheit der Landschaft auf sich 
wirken und "genießt" die Wanderung mit entsprechenden Pausen, braucht man für die ersten 4 km rd. 2 Stunden 
(der Rückweg ab hier ist in 1 Stunde zu bewältigen). Nach den Aussagen einheimischer Jäger geht die Schlucht 
wohl noch mindestens 4 km weiter (mit schwierigeren Klettereinlagen) und endet wohl im offenen Hügelland bei 
Kalo Horio / Potamies (was wir bis dato aber noch nicht geprüft haben). Nachfolgend einige Bildimpressionen von 
der Schluchtwanderung. 
 

           
 

           
 

Anmerkung: Im Anstehenden, den hellgelben miozänen Sandlagen (rechts der Piste im Berg) sind Fossilien zu finden! Geologie und Fossilinhalt 
ähneln den in den Info-Merkblättern Nr. 11-04 und 36-04 beschriebenen Fossilfundstellen von Kato Gouves; siehe dazu Navigatorrubrik 
Fossilien/Fundstellen im KRETAUmweltforum. Weitere Infos hierzu (Autoren H. Eikamp & U. Kluge) auch in der Zeitschrift FOSSILIEN, Heft 
5/2002 (S. 261-263), und Heft 2/2006 (S. 121-124), Goldschneck Verlag, Korb.  
Fotos: (1) E. Belscheidt / (9) H. Eikamp (29.07./16.07.2006) 
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Empfehlungen zu Kato Gouves/Nordkreta 
 


